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DREI SCHERZE IN EINEM AKT 

Theaterstück von Anton Tschechow 

19. Dezember 2018 
 
 
 

FORUM II 

20:00 Uhr 

 
„Drei Scherze in einem Akt“ ist ein Theaterstück basierend auf Anton Tschechows Kurzgeschichte „Ein 
Scherz“, unvollendeten Stück „Die Nacht vor der Verhandlung“ sowie seinem Einakter „Der Bär“. 
Zusammengestellt wurde die Komödie vom Sankt Petersburger Regisseur Kirill Markin. Das Stück wird von 
Darstellern des Theaterstudio „8+“ des Russischen Theaters in Wien unter der Regie von Kirill Markin zur 
Aufführung gebracht. 
 
Ein Gewitter veranlasst Grigorij Stepanowitsch Smirnow, die Nacht auf der Poststation zu verbringen. Dort 
erinnert er sich die wunderbare Geschichte aus seiner Jugend, als er an einem klaren Wintertag ein 
Mädchen dazu überredete, mit ihm im Schlitten einen steilen Hügel hinunterzufahren. Während der 
rasanten Fahrt im pfeifenden Wind und mit knirschenden Kufen hörte Nadeschda Petrowna ein geflüstertes 
„Ich liebe Sie, Nadja!“ Oder schien es ihr nur so? Die angenehmen Erinnerungen Smirnovs werden von 
empörten Ausrufen aus dem Nebenzimmer unterbrochen, in dem Fedor Nikititsch Gussev und seine junge 
Frau Sinotschka wegen des Gewitters übernachten. Smirnow, der sich als Arzt vorstellt, bekommt die 
Gelegenheit, Zeit mit Sinotschka allein zu verbringen.  
Am nächsten Morgen steht Smirnov vor dem Bezirksgericht wegen nicht bezahlter Zinsen, 
Testamentsfälschung und versuchter Bigamie. Im Richter erkennt Smirnov den von ihm betrogenenen 
Gussev.  
Um Zinsen und Strafe bezahlen zu können, besucht Smirnow nun seine Schuldner, unter anderen die 
verwitwete Gutsbesitzerin Popowa. Hier spielt sich nun das wahre Drama ab. 
 
 

 

In russischer Sprache mit deutschen Untertiteln. 
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